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Inocellia shinohara n. sp. -  Überraschender Nachweis 
einer zweiten Spezies der Familie Inocelliidae in Taiwan 
(Raphidioptera)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Eine neue Spezies der Familie Inocelliidae aus Taiwan, Inocellia shinohara n. sp., wird 
beschrieben, abgebildet (Habitus-Fotos der beiden 33 , 3 Genitalsegmente) und differentialdiagnostisch 
abgegrenzt. Es handelt sich um die zweite von der Insel bekannte Art; die Entdeckung stellt eine Überraschung dar, 
die zum Anlass für einen Überblick über die Arten des Genus Inocellia S ch u m m el genommen wird.

S u m m a r y  Inocellia shinohara n. sp. -  Unexpected discovery of a second species of the family Inocelliidae 
in Taiwan (Raphidioptera). -  A new species of the family Inocelliidae from Taiwan, Inocellia shinohara  n. sp., is 
described, figured (images of the two 33 , 3 genitalia) and differentiated. This is the second Inocelliid species 
known from this island; its discovery was a surprise. An overview of the species of the genus Inocellia  S chum m el 
is given.

1. Einleitung
Die Raphidiopteren -  mit insgesamt bisher etwa 225 
bekannten (und vielleicht 260 -  280 tatsächlich existie­
renden) Spezies ist eine der kleinsten Insektenordnun­
gen. Sie umfasst nur zwei -  markant differenzierte -  
Familien: Raphidiidae und Inocelliidae. Die Gesamt­
verbreitung der Raphidiopteren -  einst, im Mesozoikum, 
auch tropische Teile der Südhemisphäre umfassend -  
ist heute auf arboreale Teile der Paläarktis (in den Ge­
birgen mit Transgressionen in die Orientalis) und west­
licher Teile der Nearktis beschränkt (H. A sp ö ck  et al. 
1991, H. A sp ö ck  2002, H. A sp ö c k  & U. A sp ö ck  2009).
Die Inocelliiden (mit bisher ca. 25 bekannten Spezies) 
zeigen in Ostasien -  im Vergleich zu anderen Gebieten 
der Paläarktis (wo sie in großen Regionen meist nur 
durch eine einzige Spezies vertreten sind) -  eine gewis­
se Häufung (H. A sp ö ck  et al. 1991, U. A sp ö c k  & H. 
A sp ö c k  1999). Diese Annahme hat durch laufende um­
fassende Studien chinesischer und österreichischer 
Neuropterologen über die Raphidiopteren Ostasiens 
eine weitere deutliche Bestätigung gefunden (L iu  et al. 
2009 und mehrere Arbeiten in Vorbereitung).
Aus Taiwan ist bisher nur eine Inocelliiden-Spezies be­
kannt: Inocellia taiwana H. A. und U. A., die vor 25 
Jahren beschrieben wurde (H. A sp ö c k  & U. A sp ö ck  
1985). In unserer Monographie der Raphidiopteren der 
Erde (H. A sp ö ck  et al. 1991) haben wir bei der Bespre­
chung der Differentialdiagnose und allfälliger Ver­
wechslungsmöglichkeiten die Feststellung getroffen, 
dass die Art unverkennbar sei, weil „so gut wie sicher 
auf Taiwan keine aridere Inocelliiden-Spezies vor­
kommt“ Diese Feststellung hat sich als falsch erwie­
sen.
Zu unserer großen Überraschung tauchte in einem Ma­
terial, das uns Herr Dr. A k ih ik o  S h in o h a ra  (Tokyo) 
schon vor längerer Zeit zur Untersuchung zur Verfü­

gung gestellt hatte, eine weitere -  unbekannte -  Inocel­
liiden-Spezies auf, die von ihm in zwei 33  in Taiwan 
gesammelt worden war. Die Spezies ist von Inocellia 
taiwana markant differenziert; sie wird im Folgenden 
beschrieben.

2. Material und Methode

Es liegen zwei männliche Exemplare der neuen Art vor. 
Diese sind trocken konserviert und genadelt. Die Geni­
talsegmente wurden in KOH aufgehellt, nach Auswa­
schen in Wasser in Glyzerin gezeichnet und in kleine, 
an den Nadeln befestigte Gläschen mit Glyzerin über­
fuhrt. Terminologie der Genitalsegmente nach H. 
A sp ö ck  et al. (1991) und U. A sp ö c k  & H. A spöck  
(2008).

3. Beschreibung von Inocellia shinohara n. sp.

Derivatio nominis: D ie neue Art ist ihrem Entdecker, 
Dr. A kihiko Shinohara (Department o f  Zoology, N atio­
nal Science M useum [NSM ], Tokyo, Japan), sehr herz­
lich gewidm et. Der N am e ist im Lateinischen indekli­
nabel, der Genitiv ist daher mit dem Nom inativ iden­
tisch.

Untersuchtes Material: Holotypus, 3 „[TAIWAN] Nan- 
shan-chi, nr Puli Nan-tou-Hsien 21.III. 1991 A. Shino­
hara“ Paratypus, 3 „[TAIWAN] Kuan-tao-chi, nr Puli 
Nan-tou-Hsien 19.III. 1991 A. Shinohara“ Holotypus 
in coll. NSM, Tokyo.
Beschreibung des Holotypus, 3 (Abb. 1, 3-8):
Kopf länglich, nach kaudal geringfügig verbreitert, 
dorsoventral flach; schwarz, Medianfaszie und latero- 
kaudale Flächen dunkel rotbraun; Skulptur im schwar­
zen Bereich grob; Clypeus und Labrum schwarzbraun. 
Antennen: Torulus basal schwarzbraun, apikal ocker­
gelb, Scapus, Pedicellus und erstes Flagellumglied 
ockergelb, übriges Flagellum braun.
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Abb. 2: Inocellia shinohara n. sp., Paratypus <$, Habitus.

Pronotum mit glatter Oberfläche, glänzend schwarz­
braun; Meso- und Metanotum glänzend schwarzbraun; 
Meso- und Metascutellum und Praescutum des Meta- 
notums in der kaudalen Hälfte gelb. Beine vorwiegend 
gelb, Femora III kaudal, sowie Tibien III und Tarsen II 
und III schmutzig bräunlich. Flügel: Vorderflügellänge 
8,5 mm. Geäder vorwiegend braun, basal gelblich. Pte­
rostigma dunkelbraun, dicht beborstet. Basale Media 
anterior im Hinterflügel nicht sichtbar. Geäder des Hin­
terflügels mit zwei Zellen zwischen den Gabelästen der 
Media posterior.
Abdomen: Tergite und Sternite schwarzbraun, kaudal 
gelb gerandet.

Genitalsegmente des Holotypus, S  (Abb. 3-8): 9. Ster­
nit gegenüber 9. Tergit geringfügig verkürzt, im Vent­
ralbereich nach zephal ausgezogen. Gonokoxiten 9 
muschelförmig, dorsoventral gestreckt; Innenseite der 
Gonokoxiten mit riesiger Borstenfläche (Abb. 3). Go- 
nostyli zapfenartig, stark skierotisiert, links und rechts 
nicht ganz identisch geformt. Gonapophysen 9 (Pseu- 
dostyli) ohne Sklerit-Haken, lediglich als unscheinbare, 
schwach skierotisierte Platten. Endophallus mit paa­
riger Borstengruppe und „dreieckigem“ Apikalteil. Go- 
nokoxiten-Gonapophysen-Gonostyli-Komplex 10 (Pa­

rameren) unscheinbar, mit paarigem Basalteil und un- 
paarem, zahnartigem Apikalteil. Gonokoxiten 11 
(Gonarcus) schildförmig, mit riesigem, paarigem Zahn 
am oberen Rand. Hypandrium internum winzig.
Paratypus, <$ (Abb. 2): Mit dem Holotypus eidono­
misch übereinstimmend, im Übrigen mit folgenden 
Unterschieden: Vorderflügellänge 8 mm; Hinterflügel 
mit drei Zellen zwischen den Gabelästen der Media 
posterior; die paarige Borstengruppe des Endophallus 
ist zweigeteilt.
Weibchen: Unbekannt.

Systematische Stellung: I. shinohara n. sp. ist am 
nächsten mit der auf dem chinesischen Festland ver­
breiteten I. fu jiana  Y a n g  verwandt, von dieser jedoch 
durch die stark skierotisierten, nach dorsal gerichteten 
Styli 9 und die randständige Lage des paarigen Zahns 
der Gonokoxiten 11 leicht zu differenzieren. Abbil­
dungen der Genitalsegmente von I. fujiana, die für die 
Beurteilung der Verwandtschaft unabdingbar waren, 
wurden von Xingyue Liu angefertigt und zum Ver­
gleich zur Verfügung gestellt. Diese Abbildungen wer­
den zu einem späteren Zeitpunkt in anderem Kontext 
publiziert werden.
Differenzierung: Von der zweiten auf Taiwan vorkom­
menden Art der Familie Inocelliidae und der Gattung 
Inocellia, I. taiwana, kann I. shinohara n. sp. durch die 
zahnartigen Styli 9 und den paarigen Zahn der Go­
nokoxiten 11 leicht unterschieden werden -  beide Skle- 
rite fehlen 1. taiwana.

Ökologie: Ökologische Angaben über I. shinohara  lie­
gen nicht vor. Alle Inocelliiden, von denen bisher etwas 
über die Larven bekannt ist, entwickeln sich subkorti- 
kol; mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit 
gilt dies für alle Arten der Familie und gewiss auch für
I. shinohara. Es besteht eine ausgeprägte Affinität von 
Inocelliiden zu Pimis spp., und so darf man annehmen, 
dass sich die Larven von I. shinohara (zumindest auch) 
unter der Borke von Kiefern (die im Bereich der Fund­
orte Vorkommen) entwickeln.
Verbreitung (Abb. 9): I. shinohara n. sp. ist -  in Analo­
gie zur Verbreitung anderer Raphidiopteren -  so gut 
wie sicher ein Endemismus von Taiwan; vermutlich ist 
die Verbreitung auf kleine, gebirgige Teile der Insel be­
schränkt. Biogeographisch kann I. shinohara n. sp. als 
stationäres, monozentrisches sinopazifisches Faunen­
element charakterisiert werden.

4. Diskussion

Die Entdeckung einer zweiten Spezies der Familie Ino­
celliidae auf Taiwan stellt eine große Überraschung dar. 
Alle paläarktischen Gebiete, in denen Inocelliiden Vor­
kommen, beherbergen durchwegs jeweils nur eine ein­
zige Spezies. In ganz wenigen Fällen sind die Verbrei­
tungsareale zweier Arten einander stark angenähert, 
wirklich syntopes Vorkommen von zwei Inocelliiden- 
Spezies wurde in der Paläarktis bisher aber noch nie

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



Entomologische Nachrichten und Berichte, S3, 2009/2 117

Abb. 3-8: Inocellia shinohara n. sp., Holotypus 8 , Genitalsegmente: 3 Genitalsegmente, lateral, 4 dtto, ventral, 5 dtto, kaudal, 6 Gonokoxiten 
11 und Gonokoxiten-Gonapophysen-Gonostyli-Komplex 10 (Parameren), lateral, 7 Gonokoxiten 11, kaudal, 8 Gonokoxiten-Gonapophysen- 
Gonostyli-Komplex 10, ventral, e: Ektoprokt; ep: Endophallus; gx 11: Gonokoxiten 11; gx9: Gonokoxiten 9; gx+gp+gs 10: Gonokoxiten- 
Gonapophysen-Gonostyli-Komplex 10; gp9: Gonapophysen 9; gs 9: Gonostyli 9; hi: Hypandrium internum; S8, S9: Sternite 8, 9; T8, T9: 
Tergite 8 ,9.

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



118 Entomologische Nachrichten und Berichte, 53, 2009/2

nachgewiesen (siehe Tabelle 3 in H. A s p ö c k  et al. 
1991). Vielleicht kommen auch die beiden nunmehr 
von Taiwan bekannten Inocelliiden-Spezies nicht syn- 
top vor, aber immerhin beherbergt die Insel überra­
schenderweise (zumindest?) zwei Spezies der Familie, 
deren bisher bekannte Vorkommen jedenfalls nicht weit 
voneinander entfernt sind (Abb. 9).

M it der Entdeckung von /. shinohara sind nunmehr 
insgesamt acht (valide und exakt charakterisierte) Ar­
ten der Gattung Inocellia bekannt. Die Verbreitung des 
Genus umfasst einen großen Teil der nördlichen und 
östlichen Paläarktis (H. A spöck et al. 2001). Allerdings 
ist nur eine Spezies wirklich w eit verbreitet, es handelt 
sich dabei um Inocellia crassicornis (S chummel, 1832), 
die vom  Nordosten Asiens über den Nadelwaldgürtel 
Nordasiens bis ins w estliche Mitteleuropa vorkommt; 
sie stellt ein typisches Beispiel einer eurosibirisch ver­
breiteten Art dar (H. A spöck et al. 1991). D ie anderen 
Arten sind auf w esentlich kleinere und zum Teil sehr 
kleine Areale beschränkt: I. japonica  O kamoto, 1917 
(Japanische Inseln), I. taiwana H. A. & U. A ., 1985 und
I. shinohara  n. sp. (Taiwan), I. fu jiana  Y a n g , 1999 
(Ost-China), I. f it  Ivos tigni at a mit den Subspezies I. f .  

fulvostigm ata  U. A. & H. A., 1968 (Nordwest-Indien, 
Pakistan, Afghanistan) und I. f. nigrostigmata H. A. & 
U. A. & Rausch 1982 (Nordwest-Indien), I. blnttana
H. A. & U. A. & Rausch, 1991 (Bhutan) und I. sinensis 
N a v ä s , 1936 (Ost-China).

Es ist bemerkenswert, dass innerhalb des großen palä- 
arktischen Verbreitungsgebiets der Inocelliiden allge­
mein und des Genus Inocellia im Besondern in Zen­
tralasien ein großes Areal besteht, in dem die Familie 
offensichtlich nicht vorkommt. Diese Aussage darf (na­
türlich mit aller Vorsicht) umso begründeter festgehal­
ten werden, als in zahlreichen Teilen Zentralasiens -  in 
Süd-Kasachstan, Kirgistan, Usbekistan, Turkmenistan 
und Tadschikistan -  umfangreiche Aufsammlungen 
von Raphidiopteren durchgeführt wurden, bei denen 
mehrere tausend Individuen gesammelt wurden; in Kir­
gistan und in Usbekistan wurden darüber hinaus (seit 
dem Jahre 1995) umfangreiche Feldstudien mit Auf­
sammlungen von Larven durchgeführt (H. A s p ö c k  et 
al. 1999). Niemals konnte dabei eine Spezies der Fami­
lie Inocelliidae gefunden werden. Umso erstaunlicher 
erscheinen daher der Artenreichtum der Familie in Ost­
asien und nicht zuletzt auch der Nachweis einer wei­
teren Inocelliiden-Art in Taiwan. Insgesamt sind nun 
von Taiwan fünf Raphidiopteren-Spezies bekannt, die 
beiden Inocelliiden und drei Raphidiiden-Arten (H. 
A s p ö c k  et al. 1998).
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TAGUNGSBERICHTE

Bericht über das 21. Internationale Symposium für 
Entomofaunistik in Mitteleuropa (SIEEC XXI) vom  
29. Juni bis 3. Juli 2009 in Ceské Budëjovice (Bud- 
weis)

Vom 29. Juni bis 3. Juli 2009 fand in Ceské Budëjovice 
(Budweis) das 21. Internationale Symposium für Ento­
mofaunistik in Mitteleuropa (SIEEC XXI) statt. Das 
Programm war sehr vielfältig, die Vorträge wurden 
deutsch oder englisch gehalten.

Einige Themen sollen hier genannt werden:
A s p ö c k , H. (Wien, Österreich): Die Entom ofaunistik als 
Grundlage für eine breite biologische Forschung, dargestellt 
am Beispiel der Neuropterida: eine Übersicht.

A s p ö c k , U l r ik e  (Wien, Österreich): Sind die Nevrorthidae in 
M itteleuropa eingewandert? Eine biogeographische Heraus­
forderung (Neuroptera: Neuropterida).

D a t h e , H. H. (M üncheberg (Deutschland): Der Wert biologi­
scher Innovationen fur die Diversität der Hymenoptera.

F r a n c , V. & M e l ic h e r c ìk o v à , M a r ia  (Banska Bystrica, Slo­
wakische Republik): Prevailingly therm ophilous beetles 
(Coleoptera) o f the „forgotten“ Nitrické vrchy Mts. 

K l a u s n it z e r , B. (Dresden, Deutschland): Gedanken zur Lage 
und Zukunft von Faunistik und Taxonomie.

N a g e l , P. (Basel, Schweiz): Verbreitung der Paussidae (Coleo­
ptera) in Europa.

N e d v ë d , O. (Ceské Budëjovice, Tschechische Republik): 
Spread and distribution o f  a non-native coccinellid Harmonia  
axyridis in Europe.

P o p ij a č , A. & S iv e c , I. (Zagreb, Kroatien): New data on distri­
bution o f  the alpine stonefly species Pm tonem ura ju lia  N ic o ­

l a i , 1983 (Insecta, Plecoptera) in Slovenia and Croatia. 

S o l d à n , T. (Ceské Budëjovice, Tschechische Republik): Pa- 
lingenia longicauda  ( O l iv ie r , 1791) (Ephem eroptera, Palin- 
geniidae): Do réfugia in the Danube basin still work?

Z e r c h e , L. (M üncheberg (Deutschland): Taxonomie und Bio­
nomie myrm ecophiler Staphylinidae -  neue Arten, vor allem 
aus M itteleuropa (Steninae: Stenns „aterrim us”-Gruppe; 
Aleocharinae: Dinarda, Thiasophila  und die Oxypoda fo rm i- 
ceticola-Gmppe.

Es gab eine halbtägige Exkursion in das Biosphärenre­
servat und Landschaftsschutzgebiet Trebonsko und 
eine traumhafte Ganztagsexkursion nach dem Land­
schaftsschutzgebiet und Nationalpark Sumava (Böh­
merwald).
Am B e g in n  d e s  Symposiums e r f o lg te  d ie  A u s z e i c h ­
n u n g  zweier verdienstvoller Entomologen mit der „Eh­
renmedaille f ü r  h e r a u s r a g e n d e  Leistungen a u f  dem G e ­
biet der Entomofaunistik“ (In S c ie n t ia  Entomofaunisti- 
c a  Excellenti): H o f r a t  Dr. J o s e f  G u s e n l e it n e r

(Laudatio: P. A n d r e a s  W. E b m e r )  u n d  Dr. L o t h a r  Z e r ­
c h e  (Laudatio: B e r n h a r d  K l a u s n it z e r ).
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